
Terminwacht Oktober 2010
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Simchat Thora

Am Fest der Thora-Freude feiern Juden die Offenbarung Gottes in der Thora, der Heiligen Schrift des Judentums. Im Gottesdienst wird der letzte Abschnitt der Thora gelesen, und man beginnt wieder mit dem Anfang.
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Tag der Deutschen Einheit

Der Tag der Deutschen Einheit erinnert an die Wiedervereinigung Deutschlands am 3. Oktober 1990. 
Tag der offenen Moschee

Seit einigen Jahren laden muslimische Gemeinden am Tag der deutschen Einheit zum „Tag der Offenen Moschee“ ein. Ziel ist es, den Mitbürgern durch Führungen, Diskussionsrunden, Ausstellungen und kulturelle Darbietungen einen Einblick in das Gemeindeleben zu geben. Für Lehrer und Lehrerinnen eine gute Gelegenheit, vor einem eventuellen Moscheebesuch mit der Klasse Kontakt aufzunehmen.

Der 14. „Tag der offenen Moschee“ 2010 ist nach Angaben der Kölner Organisatoren auf reges Interesse gestoßen. Über 100.000 Besucher und Besucherinnen an gut 500 Orten hätten die Gelegenheit wahrgenommen, sich über das Leben der islamischen Gemeinden zu informieren. Im Vordergrund standen Fragen nach dem Alltagsleben der Muslime, so ein Sprecher des Verbandes der Islamischen Kulturzentren. Ein weiteres Thema war die laufende Debatte über die Integration muslimischer Migranten. Nach unterschiedlichen Statistiken gibt es in Deutschland bis zu 4,3 Millionen Muslime; sie stellen einen Bevölkerungsanteil von 5,2 Prozent.

3
Erntedankfest 

Wenn Menschen etwas zu essen haben, ist das nicht selbstverständlich. Deshalb sind Erntefeste sind so alt wie der Ackerbau. Im Mittelalter ließen Schnitter am ersten Erntetag ihre Geräte segnen, auf dem Feld betete die älteste Magd für alle ein Vaterunser. In manchen Gegenden wird bis heute ein aus Ährengarben geflochtener Kranz aufgehängt oder werden Kirmes- und Winzerfeste gefeiert.

Ab 1700 wurden Predigten besonders im ländlichen Raum zur festen Sitte. Lange Zeit gab es keinen einheitlichen Festtermin, weil die Ernte nicht überall zur selben Zeit eingebracht wurde. In Preußen wurde das Erntedankfest ab 1773 eingeführt und auf den "Sonntag nach Michaelis", den ersten Sonntag im Oktober, gelegt. Dieser Termin hat sich in den deutschen Kirchen dann durchgesetzt.

Immer noch sind am Erntedankfest die Altäre mit Ähren, Obst und Gemüse, Blumen und Brot geschmückt, um an den Segen und die Mühe der Ernte zu erinnern. Natürlich kann man auch für anderes dankbar sein, zum Beispiel, wenn einem etwas im Lauf des Jahres besonders gut gelungen ist., und doch tut man sich in städtischen Gemeinden etwas schwer mit dem Erntedank. In einer Gesellschaft, in der immer weniger Menschen direkt in der Landwirtschaft tätig sind, wird die Abhängigkeit von der Natur weniger gespürt. Heute spielen die allgemeineren Themen Umweltschutz und Gentechnik eine immer größere Rolle bei diesem Kirchenfest. Außerdem verbinden viele Gemeinden das Fest mit einer Solidaritätsaktion zugunsten hungernder Menschen.

2009 hat der interkulturelle Rat in Deutschland Kirchengemeinden erstmals dazu aufgerufen, Juden und Muslime zum Erntedankfest einzuladen. Der Vorsitzende Jürgen Micksch des Rats erinnerte daran, dass Muslime im Fastenmonat Ramadan Christen und Juden zum Fastenbrechen einladen und dass Juden mit dem Laubhüttenfest ebenfalls ein Fest des Erntedanks feiern. 
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Vom 3. bis 5. Oktober 2010 findet in Barcelona ein interreligiöses Treffen „Zusammenleben in Zeiten der Krise“ statt. Die Friedenstreffen, die seit 25 Jahren von der römischen Basisgemeinschaft Sant´Egidio organisiert werden, inspirieren sich an einer Initiative von Papst Johannes Paul II., der 1986 in Assisi Kirchen- und Religionsführer aus aller Welt zum Gebet für den Frieden zusammenbrachte. Eröffnet wird das Treffen am 3. Oktober in der Basilika „Santa Maria del Mar“; am 5. Oktober geht es auf dem Vorplatz der Kathedrale mit einem Friedensappell zu Ende.
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Welttierschutztag
Der 4. Oktober wird traditionell als Welttierschutztag begangen. Dieser Tag ist dem Heiligen Franziskus von Assisi gewidmet, dem Schutzpatron der Tiere und Gründer des Franziskanerordens. Der einer wohlhabenden Kaufmannsfamilie entstammende Franziskus, 1181 oder 1182 als Giovanni Bernardone in Assisi geboren, trat schon früh in den Militärdienst ein. Als er im Städtekrieg zwischen Assisi und Perugia 1202 in Gefangenschaft geriet und schwer erkrankte, entschied er sich für ein neues Leben in Armut und Nächstenliebe. In einer Zeit, in der viele auf der Suche nach einem neuen christlichen Leben waren, hatte er bald viele Anhänger. Als 1210 Papst Innozenz III. die Gemeinschaft billigte, breitete sie sich rasch aus
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Welttag des Lehrers

1994 haben die Vereinten Nationen einen Welttag des Lehrers ausgerufen, um die Arbeit von Lehrern und Lehrerinnen zu ehren. In manchen Ländern werden Lehrkräfte gezielt angegriffen, um die Bildung insbesondere von Mädchen und von Minderheiten zu verhindern.
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Mahalaya

Seit den dreißiger Jahren begleitet All India Radio Mahalaya mit einer zweistündigen Sondersendung. Das Programm, das heuer am Morgen des 7. Oktober 2010 indischer Zeit ausgestrahlt wird, beinhaltet Rezitationen aus dem Mythos vom Sieg der Göttin Durga über den zum Tyrannen gewordenen Mahisasura, der nur von einem weiblichen Wesen getötet werden konnte. Die sonore Stimme von Birendra Bhadra gibt dem in Sanskrit, der heiligen Sprache Indiens, gehaltenen Skript von Bani Kumar eine eigene Aura; die Musik von Pankaj Mullick, die Lieder unvergänglicher Interpreten wie Hemant Kumar and Arati Mukherjee unterstützen die religiöse Erhebung, denn die Sendung versammelt gläubige Bengalen in einem gemeinsamen Gottesdienst.

Mit Mahalaya beginnt die Vorbereitung auf das Fest der Göttin Durga, das nach dem hinduistischen Mondkalender Ende September oder im Oktober gefeiert wird. In Westbengalen ist es das wichtigste Fest des Jahres. In anderen Gegenden Indiens feiern Hindus zur selben Zeit ähnliche Feste für andere Gottheiten.
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Welttag gegen die Todesstrafe

Seit vielen Jahren treten humanitäre Organisationen gegen die Todesstrafe auf, die vor allem in der Volksrepublik China, im Iran und in Pakistan vollstreckt wird, aber auch in den USA. Gut 100 Länder der Welt haben die Todesstrafe abgeschafft; in anderen ist sie zwar rechtlich möglich, wird sie aber nicht mehr angewendet.

2007 hat sich der Europarat den 10. Oktober zum Europäischen Tag gegen die Todesstrafe erklärt. Dies sei Symbol für die Todesstrafen-freie Zone im Europa der 47 Mitgliedsländer, sagte der Generalsekretär des Europarates, Terry Davis. Der Tag sei Gelegenheit, mit den Befürwortern der Todesstrafe eine Debatte über diese unmenschliche und entwürdigende Bestrafung einzuleiten.
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Tag des Weißen Stocks

1969 riefen die Vereinten Nationen den 15. Oktober zum „Internationalen Tag des Weißen Stockes“ aus, um auf die Situation blinder und sehbehinderter Menschen aufmerksam zu machen. Das Datum erinnert an den 15. Oktober 1964, an dem US-Präsident Lyndon B. Johnson in einem symbolischen Akt Langstöcke an Menschen mit Blindheit und starker Sehbehinderung übergab. Das Datum gilt als Beginn des systematischen Orientierungs- und Mobilitätstrainings. Die Idee, blinde Menschen mit einem weißen Stock als offizielles Schutz- und Erkennungszeichen auszustatten, ist aber älter. Als Urheberin gilt Guilly d'Herbemont, die am 7. Februar 1931 in Anwesenheit mehrerer Minister und Vertreter von Blindenorganisationen die ersten weißen Stöcke überreicht hat. 

16
Welternährungstag

Der Welternährungstag findet seit 1979 statt und soll daran erinnern, dass noch immer viele Menschen Hunger leiden müssen. Früher hieß er auch Welthungertag.

www.fao.org/

www.welthungerhilfe.de/aktionen.html
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30. Okt. 1910 Tod von Henry Dunant, Gründer des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz

Es gibt Ereignisse, die ein Leben für immer aus der Bahn werfen, doch das Werk der solchermaßen beschädigten Menschen bleibt bestehen. Henry Dunant hatte so ein Schicksal. Bei einer Geschäftsreise, auf der er Napoleon III. treffen wollte, fand er sich plötzlich auf dem Schlachtfeld von Solferino wieder, wo sich am 24. Juni 1859 über 100.000 Soldaten Österreichs, Piemont-Sardiniens und Frankreichs gegenüberstanden hatten. Er barg die Verletzten und Sterbenden, spannte Dorfbewohner in die Pflege ein und kümmert sich darum, dass letzte Worte der Toten an die Angehörigen weitergeleitet wurden. Insgesamt aber war die Zahl von Zehntausenden Toten, Sterbenden und Verletzten eine Überforderung für alle. Sein Buch „Eine Erinnerung an Solferino“ wurde zum Impuls für die Gründung des Roten Kreuzes 1863 und die Genfer Konvention 1864. 

Dunant wiederum fasste nie mehr im bürgerlichen Leben Fuß, doch seine Gründung lebt. Immer wieder geht es um Hilfe für die Verletzten und Vertriebenen; in Friedenszeiten tragen Rot-Kreuz-Zweige zum Rettungswesen und zur Katastrophenhilfe bei, helfen Ortsgruppen bei sinnerfüllter Freizeitgestaltung. Nach den jüngsten erreichbaren Angaben sind in Deutschland über 4,1 Mio. als Mitglieder und als hauptamtliche Mitarbeiter beim Roten Kreuz engagiert. Mehr als 110.000 Mitglieder engagieren sich bundesweit im Jugendrotkreuz für Gesundheit, soziale Gerechtigkeit, Frieden und Völkerverständigung. Weitere Informationen über seine Arbeit finden sich auf der 2008 neu gestalteten Website: www.jugendrotkreuz.de. 
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Reformationstag

Der Mönch und Theologieprofessor Martin Luther soll am Tag vor Allerheiligen 1517 an die Tür der Schlosskirche zu Wittenberg 95 Thesen angeschlagen haben. Er wollte damit eine Diskussion über den Sinn von Beichte und Buße herbeiführen. Damit leitete er die Reformation ein.

Seit einigen Jahren haben sich die Kinder diesen Abend für Halloween erobert, aber die evangelischen Kirchen haben inzwischen eine Antwort: Luther-Bonbons.

Erzbischof Robert Zollitsch und der evangelische Landesbischof von Baden, Ulrich Fischer, haben am 31. Oktober 2009 erstmals in einem ökumenischen Gottesdienst den Reformationstag gefeiert. In der Stiftskirche in Bretten läuteten sie zugleich das Melanchthon-Jahr ein, das an den in Bretten geborenen Reformator Philipp Melanchthon erinnern sollte. Lange hatte dieser im 16. Jahrhundert an der Seite Martin Luthers versucht, eine Kirchenspaltung zu verhindern. Zollitsch bezeichnete die gemeinsame Feier als „starkes Zeichen der Gnade Gottes“, das umso wichtiger sei, da Christen bis heute unter der schmerzhaften Kirchentrennung litten. Der Gottesdienst fand am zehnten Jahrestag der „Gemeinsamen Erklärung zur Rechtfertigungslehre“ statt, die als Meilenstein der Annäherung zwischen den Kirchen gilt.

Halloween 

Der Name ist eine Abkürzung von All Hallow´s Eve, auf deutsch: Allerheiligenabend. Viel zu lesenden Erklärungen zufolge soll das Fest auf Bräuche der Kelten zurückgehen: Nach deren Glauben treiben in dieser Nacht böse Seelen in Tiergestalt, Hexen und Geister ihr Unwesen. Mit Feuer und allerlei Bräuchen versuchten die Menschen, sie zu vertreiben. Heute ist Halloween ein Gruselfest, an dem die Kinder sich als Gespenster, Hexen und Gruselmonster verkleiden. Sie erschrecken die Leute, gehen am Abend von Haus zu Haus und wollen etwas Süßes geschenkt bekommen.

Ende der Sommerzeit

